
Liebe Freunde, liebe Kolleginnen und Kollegen!

„Ich habe immer wieder betont, dass es keine Rolle spielt, aus
welcher Quelle Sie das Wasser schöpfen, solange es rein ist und
solange das Wasser den Durst der Menschen löscht“ sind Worte,
die Krishnamurti zugesprochen werden. Quelle bedeutet immer
auch Leben, Leben können. Doch möchte diese Lebensquelle
auch erkannt werden, schreibt Franz Werfel in Leben heißt sich 
mitteilen: „Der Quell hat zwei Freudenwünsche: dass man von
ihm trinke und dass man ihn anschaue beim Trinken“. Kann
man denn die Quelle erkennen? „Man kann annehmen, dass die
letzte Quelle unermesslich ist und sich nicht von unserem Wissen
her fassen lässt“, sagt zumindest der Wissenschaftler David
Bohm. Man kann womöglich eine Ahnung haben im Sinne des
dänischen Philosophen Kierkegaard: „Wie der stille See seinen
dunklen Grund in der tiefen Quelle hat, so hat die Liebe eines
Menschen ihren rätselhaften Grund in Gottes Licht“, oder einen
tiefen Trost empfinden, den Leo N. Tolstoi in seinem Werk Krieg
und Frieden so ausdrückt: „Wenn ich sterbe, so bedeutet das für
mich, der ich ein winziger Teil der Liebe bin, dass ich zu dem
gemeinsamen ewigen Quell zurückkehre“. Was sind unsere
Quellen, woraus schöpfen wir?

Dieses Jahr wird das Medizinische Seminar Bad Boll 40 Jahre alt,
Grund genug, an den eigenen Ursprung des Seminars, so zum
Beispiel an Dr. Heinz-Hartmut Vogel zu erinnern. Heinz-Hartmut
Vogel verbrachte einen großen Teil seines Lebens in Bad Boll,
einem Ort mit eigener Heilquelle. Die Frage nach den verschiede-
nen Quellen der Heilung war ihm wichtig. Er war ein glühender
Verehrer der naturwissenschaftlichen Medizin und Forschung,
suchte dabei immer nach einer Erweiterung im Sinne einer
intensiven Verbindung mit den uns umgebenden Substanzen,
den verschiedenen Naturreichen, den unmittelbaren Kräften des
Lebendigen und auch Geistigen. 
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Anmeldung bitte umseitig ausfüllen, 
ausschneiden und in einem Fensterkuvert 
versenden.
Per Fax: 089 / 54 80 79 06 
Per E-Mail: post@medseminar-bad-boll.de 

Einladung zur 
medizinischen Tagung
27. bis 29. Juni 2014
Quellen der Heilung
Levico/Roncegno –
Bad Boll

Medizinisches Seminar Bad Boll
Seminar für Naturkunde, 
Menschenkunde und Therapie.
In Zusammenarbeit mit der 
Medizinischen Sektion der Freien 
Hochschule für Geisteswissenschaft 
am Goetheanum, Dornach/Schweiz

Wir freuen uns sehr, Sie zu einem Seminar einladen zu können,
in dem es um „Quellen der Heilung“ gehen wird, mit Vorträgen
von Stefano Gaspari über die Heilquelle in Vetriolo, über die 
sich Rudolf Steiner an verschiedenen Stellen in medizinischen
Zusammenhängen geäußert hat, mit einer Darstellung von 
Forschungsergebnissen zum Levico-Wasser, einem Vortrag über
Eisenminerale und deren Umwandlung in den Heilquellen
(Dankmar Bosse) oder einem Vortrag von Gerhardus Lang –
einem wichtigen Pionier der Gründerzeit des Seminars – über die
Bedeutung der Säuren in der Homöopathie. Besonders freuen wir
uns auch auf die verschiedenen Arbeitsgruppen, so z.B. auf dieje-
nige von Frau Brita Gudjons, Pharmazeutin aus Stadtbergen, die
reichhaltige Erfahrungen mit dem Potenzieren von Substanzen
hat. Organ-systemisch betrachtet wird die Schilddrüse im Vorder-
grund stehen, ein Organ mit vielfältigen Funktionen und Auf-
gaben in den verschiedenen Lebensabschnitten. Der Bogen wird
sich dabei von erweiterten Gesichtspunkten zur Topographie der
Schilddrüse (Friedwart Husemann), über Autoimmunerkrankun-
gen der Schilddrüse (Markus Sommer, Georg Soldner) bis zur
Psychosomatik von Schilddrüsen-Erkrankungen erstrecken
(Christian Schopper). Nicht nur pathologische Veränderungen
der Schilddrüse, sondern auch der Zustand genereller Erschöp-
fung werden als Frühwarnsystem charakterisiert werden, durch
das eine Rückbesinnung auf unsere verschiedenen „Quellen der
Heilung“ erfolgen kann.

In diesem Sinne laden wir Sie herzlich ein und freuen
uns auf einen lebendigen Austausch,

Ihr Jan Vagedes
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Freitag, 27. Juni 2014

15.00 – 15.15 Georg Soldner, Kinderarzt, München
Einführung in das Tagungsthema

15.15 – 16.45 Dr. med. Stefano Gaspari, Allgemeinarzt, Trento, IT
Generalsekretär der Anthroposophischen Gesellschaft 
in Italien
Die Heilquelle in Vetriolo und die therapeutische 
Bedeutung von Levico-Wasser
Vortrag mit Aussprache

16.45 – 17.30 Pause

17.30 – 19.00 Dr. med. Martina Schmidt, Kinderärztin, Frankfurt
Andrea Diehl, Allgemeinärztin, Saarbrücken
Dr. med. Jan Vagedes, Kinderarzt, Filderstadt/
Tübingen 
Klinische Erfahrungen mit und Stand 
der Forschung zu Levico-Wasser
Vortrag mit Aussprache

19.00 – 20.00 Abendpause

20.00 – 21.15 Dankmar Bosse, Geologe, Berlin
Evolution des Pyrits in den Schiefergesteinen 
des Erdorganismus und seine Umwandlung 
in den Heilquellen
Vortrag mit Aussprache

Samstag, 28. Juni 2014

08.00 – 08.45 Pirkko Ollilainen, Heileurythmistin 
an der Filderklinik, Filderstadt
Therapeutische Eurythmie zum Tagungsthema

09.00 – 10.15 Markus Sommer, Arzt, München
Georg Soldner, Kinderarzt, München
Autoimmunerkrankungen der Schilddrüse
Vortrag mit Fallberichten

10.15 – 11.00 Gemeinsame Aussprache zum Vortrag

11.00 – 11.30 Pause

11.30 – 13.00 Arbeitsgruppen

13.00 – 15.00 Mittagessen und Mittagspause

15.00 – 16.30 Arbeitsgruppen

16.30 – 17.15 Pause

17.15 – 18.15 Dr. med. Gerhardus Lang, Arzt für Allgemein-
medizin, Homöopathie, Bad Boll
Bedeutung und Anwendung der Säuren mit 
besonderem Bezug zur Schwefelsäure in der 
Homöopathie
Vortrag 

18.15 – 19.00 Therapeutische Aussprache

19.00 – 20.00 Abendpause

20.00 – Künstlerischer Abend mit Jubiläumsfeier
40 Jahre Medizinisches Seminar Bad Boll
Rückblicke auf Gründung und Geschichte des 
Medizinischen Seminars Bad Boll. 
Mit Herwig Judex, Gerhardus Lang und 
Markus Sommer
Musikalische Gestaltung: Ada und Ead Rückschloss 
(Klavier und Violine, Klavier und Violoncello)

Sonntag, 29. Juni 2014

08.00 – 08.45 Pirkko Ollilainen, Heileurythmistin, Filderklinik
Therapeutische Eurythmie zum Tagungsthema

09.00 – 10.30 Dr. med. Chr. Schopper, Ärztlicher Direktor Sonneneck
Psychosomatik der Schilddrüsen-Erkrankungen
Vortrag mit Aussprache 

10.30 – 11.00 Pause

11.00 – 12.15 Dr. med. Friedwart Husemann, Internist, München
Die Topographie der Schilddrüse – ein Weg 
zu den heilenden Kräften
Vortrag mit Aussprache

12.15 – 12.30 Dr. med. Jan Vagedes, Filderstadt/Tübingen
Schlusswort

Arbeitsgruppen: A Brita Gudjons, Pharmazeutin, Stadtbergen;
Erfahrungen beim Potenzieren von Levico-Wasser
B Anita Kapfhammer, Kunsttherapeutin,Göppingen;
Gleichgewicht schaffen zwischen Farbenpolaritäten –
Malen mit Pflanzenfarben
C Pirkko Ollilainen, Filderstadt; Therapeutische 
Eurythmie zum Tagungsthema
D Barbara Massag, Pharmazeutin, Bodolz;
Georg Soldner, München; Heilpflanzenbetrachtungen 
im WALA-Heilpflanzengarten
E Dr. med. Reiner Sollfrank, Allgemeinarzt, 
Landshut; Heilpflanzenbetrachtungen im 
WALA-Heilpflanzengarten
F Dankmar Bosse, Berlin; Reinhold Schön, Medizi-
nischer Bademeister; Schiefer – Pyrit – Heilmittel,  
goetheanistische Betrachtungen an den Phänomenen 
(mit Besuch des nahe gelegenen Fangowerks)
G Dr. med. Chr. Schopper, Badenweiler; vormittags:
Psychosomatik der Schilddrüsen-Erkrankungen;
nachmittags: Resilienzübungen für Therapeuten 

�

Anmeldung
Anmeldeschluss 14. Juni 2014
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Weitere Termine: 7.–9. November 2014 Depressionen behandeln
16.–18. Januar 2015 Individuelle Pädiatrie

Kontakt: Medizinisches Seminar Bad Boll 
Barbara Soldner, Fleischerstr. 6, 80337 München
Tel. 089/54 80 79 05, Fax 089/54 80 79 06
post@medseminar-bad-boll.de / www.medseminar-bad-boll.de

Zertifizierung: Die Veranstaltung ist zur Zertifizierung bei der LÄK und der LAK 
angemeldet. Für Einzelvorträge gibt es keine Zertifizierung.

Tagungsort: WALA Stammgebäude am Ortsende von Eckwälden, 
Bosslerweg 2, 73087 Bad Boll/Eckwälden 

• Tagungsort: WALA Stammgebäude am Ortsende von Eckwälden, 
Bosslerweg 2, 73087 Bad Boll/Eckwälden 

• Bitte senden Sie uns den Anmeldungsabschnitt per Post, Fax oder E-Mail. 
Nutzen Sie auch das Online-Anmeldeformular unter www.medseminar-bad-boll.de

• Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Barbara Soldner, Tel. 089/54 80 79 05 
E-Mail: post@medseminar-bad-boll.de

Beiträge (Zutreffendes bitte ankreuzen.)
• Tagungsbeitrag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . s 220,– �

Studenten (bitte Bescheinigung beifügen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . s 35,– �

• Teilnahme am vegetarischen Abend-(Fr/Sa) und Mittagessen(Sa) s 35,– �

• Bei Anmeldungen, die nach dem 14. Juni 2014 eingehen, erhöht sich 
der Tagungsbeitrag von 220,– auf 250,– bzw. von 35,– auf 50,– s

Zahlungsart
Der Betrag von  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . s

• � Geht per Überweisung an: 
Medizinisches Seminar Bad Boll, Stichwort: Juni-Tagung 2014
Konto-Nr. 483 503 002, Volksbank Göppingen, BLZ 610 605 00
BIC: GENODES1VGP, IBAN: DE69 6106 0500 0483 5030 02 

• � Liegt als Scheck der Anmeldung bei. 
• Wichtig: Der Eingang Ihrer Zahlung ist zugleich das Datum Ihrer Anmeldung. 
• Stornierungen: Für Abmeldungen nach dem 14. Juni 2014 erheben wir eine 

Bearbeitungsgebühr von s 40,–. Wir bitten um Verständnis, dass bei einer 
Stornierung ab dem 23. Juni 2014 der Tagungsbeitrag nicht mehr ausbezahlt 
werden kann.

Teilnehmer 

Vorname / Name:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beruf:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ / Ort:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Tel.-Nr.:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E-Mail:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Datum/Unterschrift:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Per Fax an 089/54 80 79 06, per Post (Adresse umseitig) oder per 
E-Mail an post@medseminar-bad-boll.de senden. Vielen Dank.

Quellen der Heilung
Levico/Roncegno – Bad Boll

Angebot für Studenten: Die ersten 12 Anmeldungen 

von Medizinstudenten erhalten einen Seminar-

gutschein, dieser beinhaltet die Tagungsgebühr, 

Verpflegung und die Übernachtung im Kindergarten.

Fahrtkosten müssen selbst bezahlt werden.
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• Stornierungen: Für Abmeldungen nach dem 14. Juni 2014 erheben wir eine 

Bearbeitungsgebühr von s 40,–. Wir bitten um Verständnis, dass bei einer 
Stornierung ab dem 23. Juni 2014 der Tagungsbeitrag nicht mehr ausbezahlt 
werden kann.

Teilnehmer 

Vorname / Name:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beruf:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ / Ort:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Tel.-Nr.:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E-Mail:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Datum/Unterschrift:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Per Fax an 089/54 80 79 06, per Post (Adresse umseitig) oder per 
E-Mail an post@medseminar-bad-boll.de senden. Vielen Dank.

Quellen der Heilung
Levico/Roncegno – Bad Boll

Angebot für Studenten: Die ersten 12 Anmeldungen 

von Medizinstudenten erhalten einen Seminar-

gutschein, dieser beinhaltet die Tagungsgebühr, 

Verpflegung und die Übernachtung im Kindergarten.

Fahrtkosten müssen selbst bezahlt werden.




